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Redaktion : Expedition:
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Praktische Anwendung
der Rechenmaschine „Brunsviga" und der natürlichen
trig. Zahlen zur Berechnung der Polygon- und Kleinpunkte,

Azimuthe, Flächen und Höhen.

Von E. Reich, Konkordatsgeometer am Katasterbureau Basel.

(Fortsetzung.)

1. Berechnung der Koordinaten der Polygonpunkte.
Der Gang der Kechnung mit der Maschine, auf Beispiel Fig. 2

angewendet, ist folgender: Die gegebene Ordinate y - 11935.072
wird bei h von links nach rechts mit Hülfe der Einstellhebel
eingestellt und nachdem der Schlitten entsprechend nach rechts
verschoben ist, durch eine Kurbeldrehung im Sinne des Uhrzeigers
(vorwärts) auf die rechte Seite des Schlittens gebracht. Die
erschienene Zahl 1 auf der linken Seite des Schlittens wird
ausgelöscht und bei h von rechts nach links Sinus z - 0,40061
eingestellt und zwar so, daß die Komma übereinander stehen.
Die übrig bleibenden Zahlen, noch von y herrührend (11935),
werden auf Null zurückgedrängt. Man kann diese Manipulation
Vorbereitung nennen, denn für die Höhen- und Kleinpunktberechnungen

bleibt sie gleich. Hierauf multipliziert man Sinus z

- 0,40061 mit der Distanz 17,245 m (Produkt entspricht
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